1864. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Tolr. 20 Sgr. 
Juſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Aigen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Saafenfiein & Vogler, in Fraut⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, iu Elbing; Neumann⸗Hartmauns Buchhdlg. 


Nr. 2615. Freitag, 16. September. (Morgen ⸗ Ausgabe. 


Die Panziger deitung erſcheint täglich, mit Auenahme der Sonn⸗ 
und Feittage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſlellungen werden in der Expedikion (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Köuigl. Poftanftalten angenommen. 

Sa een 


Bei der 
Klaſſe 130 ſter 
80 Tylrn. auf Nr. 2243 3813 5776 7392 8147 12,259 
16,794 19 176 21,604 23,910 40,196 42,612 42,791 48,000 
49,984, 60,135 68,149 77,792 81,155 92,712 93,513. 

+27 Gewinne zu 60 Tolrn. auf Nr. 2834 5748 8658 
11.965 12,060 12,258 14,552 24,755 30,036 31,981 32,086 
83,594 35,912 37,887 49,881 50,351 50,490 58,290 61,190 
62,483 64,123 85,772 86,883 88,373 88,766 94,179 94,527. 

92 Gewinne zu 50 Thlr. auf Nr. 1734 2517 3901 4638 
6466 7937 8321 10,068 10,843 12,042 12,138 12,233 
12,384 13,905 15,964 16,089 16,220 18,439 19,829 20,217 
20,693 20,758 20,902 22,323 24,757 24,952 25,391 25,662 
26,835 27,122 27,514 29,496 30,330 30,485 30,926 32,134 
33,245 34.799 36,099 36,373 36,914 38,142 39,591 40,521 
40,590 42,376 42,788 43,221 47,044 47,548 48,137 48,868 
49,97 50,750 50,817 51,021 51,213 51,581 52,286 53,580 
53,772 54,861 58,785 68,765 68 873 69,152 69,864 7U,138 
70,658 75,953 78,347 78,494 81,051 81,386 81,604 83.339 
85,314 85,704 80,768 87,213 88,269 88,391 89,341 89 844 
90,127 90,815 90,876 92,533 92 859 93,234 93,454 93,582. 
Telegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 

Angekommen 15. Sept., Abends 65 Uhr. 
Berlin, 15. September. Heute Mittag wurde 
‘ are Königl. Hoheit die Frau Kronprinzeffin gluck 
5 ch von einem rinzen entbunden. Die Kronprin⸗ 
bad wie der RNeugeborne befinden ſich im beften 

ſein. 5 a 
Angekommen 15. 3 
münden 15. 5 Sept., 6 14 Uhr Abends. 
verſichert, Bayern werde die We en 
Beitritts zum neuen Jollverein 25 1 4 Sales 
ten, als bis die Verhandlungen goifcen Preußen 
und Oeſterreich beendet find, auch wenn dies krſt nach 
dem 1. Oetober der Fall fein ſollte. 
Deutſchland. a 
S Berlin, 14. Septbr. Von der engliſchen Regierung 
war bekanntlich auf die Ratification von den mit Dänemark 
abgeſchloſſenen Friedens⸗Präliminarien eine Depeſche einge 
gangen, in welcher die Befürchtung ausgeſprochen war, daß 
die Satereffen der dänischen Bevölkerung von Nordſchleswig 
leiden könnten. Jetzt iſt nun unterm 31. Auguſt von hier 
aus eine Antwort abgegangen, in welcher die von dem engli⸗ 
chen Cabinet kundgegebenen Beſorgniſſe zurückgewieſen und 
re Grundloſigkeit dargethan wird. Es wird die Verſiche⸗ 
rung gegeben, daß die Dänen in Nordſchleswig nicht eine 
Behandlung zu fürchten haben, wie ſie den Deulſchen unter 
däuiſcher Herrfchaft zu Theil geworden war. 
f — Die „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ ſchreibt: „Die Lage des Geld⸗ 
marktes ruft natürlich Stockungen für manche mit eng liſchen 
f . auf dem Continente prolectirte Unternehmen hervor 
uch das von dem Comité für den Bau der ſog. Belgard⸗ 
Dirſchauer Eiſenbahn verfolgte Project ſcheint unter der Un- 
unſt der Verhältmeſſe leiden zu ſollen. Während wenigſtens 
isher immer verſichert wurde, daß das Bau-Capital vollſtäu⸗ 
dig gedeckt fei, hören wir jetzt, daß demnächſt Verſuche bevor⸗ 
ſtehen, auch deutſches Capital in namhaftem Umfang heran 
uziehen. Wir verſprechen uns, offen geſtanden, von ſolchen 
„Berſuchen wenig Erfolg.“ 
x — Es war neuerdings innerhalb der Verwaltung zweir 
felhaft geworden, ob die Emverleibunz von Guts- oder Ge⸗ 
meindetheilen in einen andern Guts⸗ oder Gemeindeverband 
in dem Falle, daß dabei die Grenze zweier landräthlichen 

Kreiſe und damit zugleich die eines Wahlbezirke berührt 
wird, geſchehen könne, ohne daß eine Aenderung der betreffen⸗ 

den Wahlbezirke in legislativem Wege erfolge. (Geſetz von 
27. Juni 1860.) Durch Beſchluß des Staatsminiſtertums iſt 

nun neuerdings feſtgeſezt worden, di ſolche Kreisverände⸗ 
rungen einer Feſtſtellung durch ein Specialgeſetz nicht be 
dürfen. E 3 


" 


(M. Z.) Die Seebeute aus dem letzten däuiſchen 
Kriege beſteht bekanntlich in dem Raddampfer „Lymfjord“ zu 
60 Pferdekraft und mit 2 cinpfündigen Geſchützen und dem 
nicht armirten Schraubendampfer „Auguſte“ zu 15 Pferde- 

kraft, nebſt 10 Zolltreuzern mit je 2 Spinngarben, einen: 

eiſernen Feuerſchiff und 5 Privattransportſchiffen. Wie ver⸗ 
lautet, beabſichtigt die preußiſche Regierung die alleinige Ec⸗ 
werbung der beiden erſtgenannten Schiffe, um fie zunächſt ale 
Sondirſchiffe für die an der Weſtküſte von Holſtein beabſich⸗ 
tigten Canal» und Hafendauten zu verwenden. Ihr geringer 

„Tiefgang läßt dieſe Schiffe bei dem ſchwierigen Fahrwaſſer 
ener Küjte hierzu allerdings als ganz beſonders geeignet er⸗ 
ſcheinen, und Oeſterreich, das an der Eroberung der bei Syn 
genommenen däniſchen Flottille durch ſeine Marine partieipirt, 

wird der Ueberlaſſung der genommenen Schiffe an Preußen 
ſchwerlich ein Hinderniß in den Weg legen. Auch für die 
preußiſche Oſtſeetüſte wurden dergleichen ganz leichte Fahr⸗ 
ge, wofern fie zugleich 


2 nicht ohne Werth fein. ee Pre 
— [Die Conceſſionen der Regierung.] Es iſt, 


N dem „Dresdener J u 
Benlecune in der Mihtörfruge Coneejonußedetndet, Daß Pi 
wweijährige Dienftzeit einführen wolle. „Das Aeußerſte, Er 
en ſich verſtehen will, iſt der Eintritt umfaſſender Beur- 
ungen lediglich bauch den e ‚der Vegierung. 

— (Kreuzzig.) Dem Vernehmen nach beabſichligt der Chef’ des 
Rn | andlungsbauſes Gebrllder Schickler in Paris — 1 25 
Jahren Hude der genannten Familie in dem bohen Alter von 90 
. an einmal zur Ebe zu ſchreiten. Die Auserwäpite iſt eine 
Madame er. junge Haushälterin, welche dem alten Herrn ale 
ane t. A. ſchon vor 30 Jahren in Neapel die Wirihſchaft 

In 2 Jahre wurden bereits gegen 24,100 Aus- 
wanderer ven Bremen aus, meiſt nach Amerika, befördert. 

In Breslau fand am 12. September eine ſehr zahl⸗ 
reich beſuchte Verſammlung des Wahlvereins ſtatt. Den 


September. Es wird beſtimmt 


am 14. d. M. fortgeſetzten Ziehung der Zten 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fielen 21 Gewinne zu 


Vorſitz führte der Abgeordnete Kaufmann Laß witz. Er for⸗ 
derte die Anweſenden zunächſt auf, ſich für die Verbreitung 
des vom 1. October ab in Berlin erſcheinenden Wochenblat— 
tes „Die Verfaſſung“ (Abonnement 4% e p. Quartal) 
nach Kräften zu intereſſiren. Alsdann gab er eine Ueberſicht 
über die Ereigniſſe der verfloſſenen Zeit und wandte ſich als⸗ 
dann der inneren Lage Preußens und der bevoritehenden Seſ⸗ 
ſion des Landtages zu. Dabei fagte er: „Die ca. 20 Mil- 
llonen, welche ausgegeben, ſind eben ausgegeben. Die 
Landesvertretung kann nichis davon, noch dazu thun. Wenn 
es ſich aber darum handeln ſollte, die gemachten Ausgaben 
durch eine Anleihe zu ergänzen, dann lönne nach feiner An⸗ 
ſicht das Abgeordnetenhaus eine ſolche nicht bewilligen So 
lange kein Budget vorhanden, fo lange Artikel 99 der Ver⸗ 
feſſung nicht zur Wahrheit werde, fo lange können keine 
außerordentlichen Creditbewilligungen ſtatifinden. Das Aoge⸗ 
ordnetenhaus löune aufgelöſt werden; dann werde ſich ein 
neues Abgeordnetenhaus nur um ſo feſter aufbauen. Die 
bisher errungene ſtaatsbürgerliche Freiheit löune zurückge⸗ 
drängt werden, aber aus der Welt ſchaffen laſſe ſie ſich nicht 
mehr. (Lebh. Bravo.) Alsdann ſprach Dr. Stein. Er 
ſagte am Schluß ſeiner Rede nach der „Bresl. Zig.“: „Die 
Reaction ſage, daß dei Düppel nicht Dänemark, ſoudern die 
preußiſche Demokratie beſiegt ſei. Nun, wenn je ein albernes 
Wort geſagt worden, fo iſt es dieſes. Bei Düppel ſoll die 
preußiſche Demokratie oder die deuiſche Fortſchrittspartei ges 
ſchlagen worden ſein? Umgekehrt — von Düppel datirt ſich 
die Durchführung des Programms der deutſchen Forſchritts⸗ 
partei in der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Frage. Nicht fie, ſon⸗ 
dern die Feudalpartei iſt bei Düppel beſiegt worden. Was 
von Anbeginn an die ganze liberale Partei in den Zeitungen, 
in den Volksverſammlungen und im Abgeordnetenhaus ver⸗ 
langt hat, das wurde ſendem durchgeſetzt. Was das Mini⸗ 
ſterium dagegen anfänglich wollte, das iſt nicht durchgeſetzt. 
Wenn die Reaction ſagt, bei Düppel iſt die Demotraue bes 
ſiegt, jo antworten wir: Bei Düppel iſt das Londoner Pro- 
tokoll zerriſſen worden, und das WMeimiſterium, immer weiter 
gedrängt, hat endlich ein Programm durchgeführt, welches 
demjenigen der deulſchen Fortſchriitspartei o ähnlich ſieht, wie 
ein Ei dem andern. Wir ſollten nicht jubeln? wenn unſer 
Piogramm und nicht das feudale durchgeführt worden. Die 
Ideen der feudalen Partei lagen in Copenhagen, unſer Pro⸗ 
gramm begriff die volle Trennung der Herzogthümer von 
Dänemark. Ferner aber taun ich mir nicht ertlären, in 
welchen Zuſammenhang Düppel mit Art. 99 der preußiſchen 
Verfaſſung ſteht (Heiterkeit). Die Anſichten der Neaction 
hälten vielleicht etwas für ſich, wenn wir nicht Deutſche, ſon⸗ 
dern Franzoſen wären, wenn wir übec den Ruhm die Frei⸗ 
heit verzeſſen lönnten; wir lieben auch den Ruhm, aber die 
Freiheit ſteht uns höher. Wendet ſich nun die Entſchieden⸗ 
geit und Energie, woran ich nicht zweifele, in Bezug auf die 
inneren Verhältniſſe gegen uns, ſo haben wir nichts weiter zu 
thun, als der Eulſchiedenheit mir Eniſchiedenheit zu begeg⸗ 
nen. M. H. Aus kleinen Kennzeichen ertenut man das Ganze. 


Bieles, was bis vor Kurzem noch verpßut war und als Zeichen 


der Revolution galt, iſt jez Geueingut der Nation. Ich 
fragte neulich einen Reſerriſten, was er zu den deutſchen 
Farben meint, die bei dem Empfange glänzten. Auch in 
Schleswig-Holſtein, ſagte er, waren die Farben neben denen 
des engeren Vaterlandes vertreten und gefeiert; in den Far- 
ben dolumennirt ſich die Idee der deulſchen Einheit. M. H. 
Wenn ein Koryphäe der feudalen Partei, wie Hr. Wantrup, 
gezwungen iſt, das „Schleswig Holſtein meerumſchlungen“ 
mitzuſingen (Heiterkea), oder in das revolutionäre Vied: 
„Was iſt des Deutſchen Vaterland?“ einzuſtemmen, ſo iſt 
das gewiß ein Merkmal der Zeit. So wird es auch in dem 
inneren Verfaſſungstampfe lein; die Idee wird endlich den 
Sieg davontragen. Jetzt lommt es darauf an, mit derſelben 
Geſinnuntz an den Wahltiſch hinzutreten, und das höchſte 
politiſche Recht auszuüben ohne Meuſchenfurcht, wenn der 
Ruf erfolgt, ruhig in der Hoffuung und Ueberzeugung, daß 
wie im Aeußeren jo auch in Inneren der Sieg der Idee 
zeſichert iſt, die Durchführung unſeres Programms: Kein 
Beal 125 uns, teinen Pfennig Geld ohne uns! (Lauter 
eifall. 

züjjeldorf, 13. Sept. (Rh. 3.) Laſſalle's Leiche, begleitet von 
Vaſſalle's Schweſler und einem Polizel⸗Couumiſſar, traf geſtern Abeod 
auf dem hieſigen Bchuhofe ein, wo die Grafin Hatzfeld und die 
hieſigen Mitglieder des deutſchen Arbeitervereius fie erwarteten. 
Eine Leichen rede, die beatfintigt geweſen fen ſoll, iſt nicht gehallen 
worden. Gräfin Hatzfeld ſoll beauſprucht haben, den Transport der 
veiche wieder zu übernehmen, DAMM aber adgewieſen worden fein. 
Gegen II Uhr fuhr der Sarg, der von hier aus durch den Herrn 
Polizel⸗Commiſſar Brunk begleitet wurde, weiter, 

Schwalbach, 11. Sept. Heute kam die Königin von Hol⸗ 
land mit Extrapoſt vom Rheingau direct bei der Kaiſerin von 
Frankreich angefahren, blieb bis 4 Uhr und ſchied unter den herz 
ichnen Umarmungen. Für morgen iſt die Herzogin von Naſſau 
angeſagt, die einige Zeit hier bleiben wird. Die Kaiſerin kommt 
tedeu Morgen zum Wiubrunnen, geſprachig, ungezwungen, heiter, 
die vielſeitigen Grüße Jedem aufs freundlichſte erwiedernd und mit- 
teu unter den Kurgäßten ſich bewegend. Ihre erſte Sorge war, 
nachdem fie die auf Weg und Steg poſtirten Gala » Uniformen der 
naſſauiſchen Gendarmerie bemerkt harte, das Verſchwindeu derſelben 
weuigſtens in den Anlagen zu bewirken. Die Tollette der Kaiſerin 
it ausnehmend geſchmackvoll und doch einfach; keinerlei Schmuck, 
Spitzen und fliegende Bänder; dieſelbe ſchwarze oder braune oder 
olaue Seideurobe, Morgens wie Abends; ſtels runder Hut und 
jupous excessivement retroussés — wie die alten Damen meinen. 
Sie geht ſehr raſch, aumuthig, aber ſtets mit kräftigem Spazierſtock 

Käſſel, 9. Sept. Herr v. Kaltenborn muß gleich nach 
ſeinem Erſcheinen Erfahrungen machen. Bei ſeiner Meldung 
um Audienz bei dem Kurfürſten wurde er, ſo erzählt man, 
nicht zugelaſſen, da er nicht die vorſchriftsmäßige Uniform 
trug. Der Retter unſeres Staate weſens wird ſich hieraus 
vielleicht die Lehre ziehen, daß es überall gewiſſe Dinge giebt 
nach oben, nach unten und gegen Gleichgeſtellte, welche die 
Grenze vorzeichnen, innerhalb deren man ſich zu bewegen hat, 


und ſo werden ſich ihm vielleicht in ſeiner weiteren Thätigkeit 
noch mehr Schranken füblbar machen. Uebrigens erfreut ſich 
der Herr Legationsrath der beſonderen Protection des 
Herrn Abbe. 5 

Wien. An den Dichter Carl Beck iſt folgendes Schrei⸗ 
ben des öſterreichiſchen Staatsminiſters gelangt: „Ich füble 
mich erfreut, daß ich über Vorſchlag der ſtändigen Staats- 
Miniſterial⸗Commiſſion, welche ich berufen babe, um die Art 
und Weiſe der Verwendung des durch das Finanzgeſetz vom 
29. Februar 1864 für Künſtler bewilligten Betrages von 
25,000 Fl. zu beratben, in der Lage bin, Euer Wohlgeboren 
in Anerkennung Ihrer ausgezeichneten, dem Geſammtvater⸗ 
lande bleibend zur Ehre gereichenden Leiſtungen auf dem Ge⸗ 
biete der Poeſie Namens der k. k. Regierung einen einſähri⸗ 


gen Penſionsbeirag von 600 Fl. zuzuwenden. Wien, 
den 25. Auguſt. Schmerling.“ 
Frankreich. 


* F Paris, 12. Sepebr. Der Kaiſer wird, einem Gerüchte 
zufolge, dieſe Woche nach Schwalbach zum Beſuche ſeiner 
Gemahlin reiſen. 

— „France“ und „Temps“ eifern gegen die Erhöhung 
des Bank⸗Escompte, weil fie unbegründet und blos durch die 
Furcht vor der Geldentnahme Londons erklärlich ſei, während 
die Banklage in der That glänzend genannt werden müſſe. 


Vermiſchtes. n 

— I Dresden wurde am 15 September eine Confe⸗ 
renz der Vertreter ſämmtlicher deutſcher Dienſtmannsinſtitute 
abgehalten. 

— [Trichinen.] Nach einer Bekanntmachung der K. Re⸗ 
gierung zu Frankfurt a. O. find in Vietz bei Landsberg a. W. vier 
Trichinenerkrankungen vorgekommen, eine mit tödlichem Ausgang. 
Auch in Werder bei Potsdam iſt, wie jetzt aus einem ärztlichen 
Berichte in der „Berl. Klin. Wochenſchrift“ hervorgeht, vor einigen 
Monaten eine Trichinenerkrankung in ausgebreiteterem Maße vor⸗ 
gekommen. Von den fünf Erkrankungen rübrten drei von dem Ge⸗ 
nuſſe des gebackten rohen Fleiſches, zwei Tage nach dem Schlachten, 
her; bier waren die Krankheitserſcheinungen die heftigſten und noch 
nach einem halben Jabre nicht ganz verſchwunden. Ibnen zunächſt 
fand eine Erkrankung nach dem Genuſſe einer Wurſt von demſelben 
Tleiſche, welche ſiebzebn Tage in einem faſt unausgeſetzt erh tzten 
Schornſteine gehangen und desbalb auch, bei einem nur zollſtarken 
Durchmeſſer, durchweg bart geräuchert worden war. Die fünfte Er⸗ 
krankung endlich erfolgte ans dem Genuſſe eines kleinen Stückes ro⸗ 
hen Schinkens, der 35 Tage in ſcharſer Pökelbrühe gelegen hatte. 
In allen dieſen Fällen alſo war die Trichine noch lebend geweſen. 
Dagegen batten die übrigen Familienmitglieder gekochten Schinken, 
gekochtes Pökelfleiſch, aut geſchmorte Vratwurſt, fo wie Blut- und 
Leberwurſt, deren Fleiſch gekocht worden war, bevor man es in die 
itifen re kranken Thiere ohne Nachtheil gegeſ⸗ 

* „ aus feine: siegen 
dürfen, daß die Trichinen tert Eibe vier Monate im 
geweſenen Schinken nicht mebr lebensfähig geweſen feien. 

— In Trieſt ſind drei Mitglieder der dortigen Operngeſell⸗ 
ſchaft, zwei Herren und eine Dame, weil ſie ſich zu ſingen weiger⸗ 
ten, zu je 8 10 und 12 Tagen Arreſtes Seitens des Gerichts ver⸗ 
urtheilt worden. 1 - 


— — — —— h— —— 
Berlin, 15. September 1864. Aufgegeben 2 Uhr 30 Mein. 


kept. @ıs. „eto. 
Roggen niedriger, Preuß. Rentenbr. st 7} 
loco . . 32 | 334 1344 Weſtpr. Pfdbr. 838 835 
September 313 | 324 47 do. do. 944 
Octbr⸗N.obr.. 32323 Danziger Privatbk. — 104 
Spiritus Septbr 133 13%, 8 84 83 
Nüböl do. 881 111°/,,1Dejtr. Eredit⸗Actien 80 f 80 
Staatsſchuldſcheine 888 89 Nationale... BE 684 
44% 56er. Anleihe 101 101. [Ruſſ. Banknoten. 7479 


Wechſelc. London 6. 20 — 
Produkten⸗Markt. 

Bromberg, 14. Sept. Mittags + 13˙. Weizen alter 
128/132 42. 56/60 , do. neuer 126/129/32 . 48/50/53 A 
Roggen 122/128 KN. 28/30 % Erbſen 32/36 * Raps und 
Rübſen 80/84 %% Gerſte, große 25/28 „ Spiritus 14½ Ar 
u 8000 Tr. 

Schiffs nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 12. 
Sept.: Anna Pieper; — von Marfeille, 8. Sept.: David, 
Hartwig; — von Swinemünde, 13. Sept.: Wilhelmine, Otten⸗ 
ſtein; — von Amſterdam, 10. Sept.: Harmonie, Both; — 
von Vlie, 9. Sept.: Grertje, Pomper; — Dankbaarheid, 
Potjer; — Grace Roberſon, Rebertſon; — von Grimsby, 
11. Sept: Matador, Kühl; — Hoffnung, Niemann; — von 
Grangemouth, 9. Sept: Follina, Wall; — 10. Sept.: Auguſte, 
Sayer; — von Sunderland, 9. Sept.: Wm. Penn, Robſon; 
von Dünkirchen, 9. Sept.: Hayden, Collink. 

Clarirt nach Danzig; In Liverpool, 10. Sept.: 
Mentor, Schuring; — in Waterford, 10. Sept.: Graf v. 
Brandenburg, Kramp. 

In Ladung nach Danzig: In Liverpool, 10. Sept.: 
Harriet Dobing, Caswell; — in Newcaſtle, 8. Sept.: Cliſe, 
Wockenfoth; — Alagnada, de Vries. ä 

Angekommen von Danzig: In Chriſtiania, 3. 
September: Affinitas, Graach; — in Sandhamm, 9. Sept.: 
William, Tiegs; in Stockholm, 7. Sept.: Oernen, Jacobſenz 
in Hals, 6. Sept.: —, Hanſen; — in Amſterdam, 12. Sept.: 
Anna Paulowna, van Wyk; — in London, 12. Sept.: Ma⸗ 
ria (SD.), Hammer; — in Montroſe, 10. Sept.: Union, 
Mather. 

Neufabrwaſſer, den 15 September 1864. Wind: Welt. 
N Angekommen: Liep, Helene Maria, Copenhagen, 


allaſt. 

Geſegelt: Blohm, Johann, Lübeck; Wenu, Leda, Blytb; 
Ligtbard, Herſtelliug, Harlinzen; ſämmtlich mit Getreide. — 
Paraty, Prince Imperial, Fecamp, Saat. — Klau p, Anna, 
Königsberg, Spiritus. — Bothmann, Hermann, Stettin; 
Saathoff, Dorothea, London; Buß, Almuth Catharine, Lon⸗ 
don; Lancake, Teneriffa, Cardiff; Anderſon, Olaf Kyrre, 
Newport; ſämmtlich mit Holz — Nichts in Sicht. 

Verantwortlicher r d. R idert in Danzig. 
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Inserate für die Abend- 
Nummer dieser Zeitun 
werden bis 12 Uhr M't- 
tags, für die Morgen- 
Nummer Tags vorher bis 
6 Uhr Abends angenom- 
men, DieExpedition, 


Bekanntmachung. 

Bei der hiefigen höseren Stadt⸗Schule iſt 
eine Lehrerſtelle vacant uns fell zum 10. De 
zember cr. durch einen Literaten bejept 
werden. Ter Anzuftellende bat haupeſächlich in 
Geſchichte, Deut und Latein den Unkerticht 
zu ertheilen, und empfängt ein jährliches Gehalt 
von 400 . Qualiſtcattone-Belechtigle, welcke 
tieje Stelle anzunehmen bereit ſind, wollen ſich 
ſpateſtens os zum 8. Oetober c. unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe hier meiden. 

Ouetrode, ven 13. September 1864 (6714 


Der weagiſtrat. 


Driauuntmachuug. 

Am 21. September er., Vormittags 
von 10 Uhr ao, sollen baſe br hohe Lauden 
No. 35, die zur Kaufmann Jfaaeſohn ſchen 
Coacure maſſe gebd:tzen Geyeuiande, vellegeno 
in Gold⸗ und Sil.erjahen, Mobilien, Betten, 
und veiſchiedenen Wirpjaafts« und Waren- 
vorcätoen, un den Aciſtstetenden ge en gleich 
baaıe Bezah ung veikauft werden. 

Malen ura, den 9. September 1864 

Der Verwalter der Concursmaſſe, 
Al chle Anwalt Gchtermehet. 0703. 


Proclama. 

Seit dem Jahre 1860 find die in dem nach⸗ 
ftehencen Veize chuiſſe aufgefüh ten Gegenſtaude 
ais berienlos bei uns eingeliefert worden. 

Alle dieje igen, weiche ats Eigenthümer, 
Verliecer doer ſonſt Betechtigte Anſpruch an 
diejeiven zu haben vermemen, werden aufge⸗ 
fordert, ſolchen binnen 4 Wochen, jpätellens 
aber in dem auf 


den 14. October 1864, 
Mutage 12 Uhr, 
vor dem Heren Stätte und Kreie-Gerichts Rath 
Jork im ze hendlungs⸗Zunmer No. 17 anbes 
raumten Termine anzumelden, widrigenlallss fie 
mit denſe ben unter Auferiegung eines ewigen 
Stillſchweigens werden präciusirt und die Ger 
gennande den Fingern beziehungswerſe der Ars 
menkaſſe des Fandorts werden zugeſchlagen 
werden. 
1 Danzig, den 2. September 1864. 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
. 1. Ubigeitung. 16706] 
Verzeichniß. 
3 Banknoten a 10 %; eine Geldtaſche mit 
28 94 A 5 25 ein Geſaß von einem Spa- 
derwagen; eine blau geſtrelle Schürze; zwei 
roth und weiß geitreirte Kopftiſſen mu Daunen; 
ein goldener Uorſchühel; ein Korb, worin ein 
Plätte enen Umſchlagetuch, ein Stuck Pa chend, 
eine Blechſleſde mu Blanawein; ein Porie⸗ 
mon aie nit 25 % 1 2; ein Sad mit circa 2 
Scheffel Rongen; ein Rod; zwei goldene Traus 
tinge; ein Operrglas; ein Sock; eine eiſein: 
Lolztette; eine ciſeine 12 Fuß lange Wagenkelte: 
ein gär chen mi Branntwein; ein braun fariıtıs 
Uuſclugeruch; ein Fäß den grüne Seife; ein 
Seck; ein Paar Triuach oſen; circa 47 Ellen 
ſtah graues Sommerzeug; ein filberner Eplöff⸗ 1 
gez W. 5 1-41; eine zweiſbannige Wage n⸗ 
Deichſel; eine Holzleite gez. J. P.; cine brauns 
lederne Damen ſche, worin eine Haube, eine 
grünſeidene Schleiſe, ein weißer Kragen, ein 
Sir d eug mu ſilb. Beſtec; ein Fäß den mir 
Bleiweiß, eine ſilb. emgebäuſige Spisdeluht; 


13 3 2 und 5 fremor Kuplermü zen. 
Bekanntmachung. 
Denjenisen Gewerk eiteikenden der Stadt 

Day zig u. d der dazu gehotigen Vorſtädte, weiche 

zu den Gewerbeſteuer- Abtbeilungen C, D. und 

E zählen, die nach Vorſch it der Gefige vom 

30. Mai 1820 und 19 Juli 1801 Steuergeſell⸗ 

ſchaſten bi.den und denen die Vertheilung der 

Gewerbeßeuer unter ſich durch ſeleſt gewähite 

Abgeordnete obliegt, michen wir herdurch der 

Eonrt, daß wir zur Wahl der Abgeordneten pro 

1865 und zwar: 

1) aus der Steuer⸗Geſellſchaſt Littr. C.: 
Gaſt⸗, Speiſe⸗ und Schautwirthe, 
Condttoren, Vermiether mobtirter 
Zimmer ꝛc. einen Termin auf den 


21. Septbr. c., Vormittags 10 Uhr; 
2) aus der Steuer⸗Geſellſchaft Littr. D.: 
Bäcker, einen Termin auf den 
22. Septbr. c., Vormittags 10 Uhr; 
3) aus der Steusr-Geſellſch it Littr. E.: 
Flat er einen Termin auf den 
22. Septbr. c., Vormittags 11 Uhr, 
im rothen Exale des hieſigen Nathhauſes vor 
dem BureausVorficher Perrn Lohauß ange⸗ 
fegt haben. 5 
Wir ferdern ſämmtliche Gewerbetreibende 
der genannten Steuer ⸗Klaſſe hierdurch unter der 
Verwa nung gaf, in den angeſezten Terminen 
püntteich zu erſcheinen, daß gegen den Ausolei⸗ 
denden angenemaſen werden wird, fie treien 
den Beſchlüſſen der Erſchienenen bei und ges 
nehmigen die von vielen getroff ne Wahl. 
Gleichzeitig eröffnen wir den Beiheiligten, 
daß die Erſcheinenden reſp. Stimmenden ohne 
Ruckſicht auf ihre Zahl zum Warlgefhätt wer⸗ 
den zugelaſſen werden, datz aber, wenn Niemand 
erſcheint oder feine Stimme abyiebt, die Wahl 
duch den Magiſtrat erfolgen wird 6729 
Danzig, den 13. September 1864. 
Der Magiſtrat. 
as Neueſte in Stearim- und Pa⸗ 
raſſin Tafelkerzen empfing und 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
Carl Marzahn, 


Langenmarkt No. 18. 


16685) 


> | Dite 


Norddeutscher Lloyd. 
tie Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen 


Bremen und Newyork, 


Southampton aulaufend: 


Poſt⸗D. HANSA, 
do. N wo. RI, [7 
do. AMERICA, „ 
do. BREMEN, 5 
do. IL AN SA. U 


Capt. H. J. v Santen, Sonnabend, 24. Septbr. 
G. Wenke, 
H. Weſſels, 
C. Meyer, 
H. J. v. Santen, Sonnabend, 19. Nopbr. 


Sonnabend, 8. October. 
Sonnabend, 22. October. 
Sonnabend, 5. Novbr, 


Pailage-Preiies Eriie Cajüite 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thtr., Zwiihenved 6 Thir. Courant, 
incl. Belöitigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Halfte, Säuglinge 3 Thaler 


Courant. 


Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 » mit 15 2 Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße 


für alle Waaren. 


Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin die 
ftantin Giſenſtetu, Invalidenſte. 82. — A. v 
21 — H. C. Plasmaun, Leuiſenſtraße 2. — in Berent Herr 


(1870, 
Bremen, 1864. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Parks und Forſt⸗Auſſebers 
in Jäſchke hal, mit welcher ein Jahruehalt von 
deu tung, 
ſowie die Nutzung von 1 Morden 154 Okuih.n 
pit. Tienſtga ten verbunden, ist, ſoll mögligjt 


180 „ neo freier Wohnung ud 


bald neu beicht werden. 


Folſiverſo gungsberechtigte Jäger, welche 
dieſe Stelle zu erhelien wüunſchen und ſich einer 
monatlichen Provedicr ſtzeit unterwerfen wolen, 
werden aufgefordert, ſich unter Einreichurg ihres 

Füprungss 
und ſonſtinen Alteſte bis jpätellens ven 13. 
October d. J. ſchriftlich bei uns zu melden. 


Forſtoerſergungsſcheines, ſowie ibrer 


Danzig, den 13 September 


Der Magiſtrat. 


Bekauntmachung. 8 

Am 23. peil d. J. ſino ven den Dienſt 
leuten des Gutsbeſitzers Herrmann Rohr- 
beck zu Adelig Liebenau auf deſſen alter Hof⸗ 
lage in dem Vorſe Adelig Li benau beim Pflu⸗ 
ven perſchiedene Münzen, ais: 6 Zweuda eritude, 
13 Eimnthale stücke 5 , 10 u in 3 cuſiider⸗ 
groſchenſtück u, 47 2% 5 V in Fun ſilbergro⸗ 
Ihenitüden, 5 Fr in Zweigroſchen üden, 5 %. 
in Si bergroſchentüdken, ein poinifher Gulden, 
im Werthe von 5 %. und ein Schilling, im 
Werthe von 7 Pfenningen, zuſammen 78 
7 & gefunden und ad depositum des Königs 
lichen Kreisgerichts zu Marienwerder genommen 
worden. 5 8 

Der unbekannte Eigenthümer dieſes Schatzes 
oder deſſen Erben werden bierdurch Aulyes 
fordert, in dem an bieſiger Gerichtsſtelle 

am 26. November c., 
Vormittags 11 Uhr 

anſt henden Termine wre Eigen hams anſprüche 
vollnändig nachzuweiſen, wirrigenfall3 mit dem 
Shop: nach SS 82 d. Tit. 9 Thl. 1 des 
Allgemeinen Landrechts verfapren werden wird. 

Me we, den 10. September 1864. 


Kgl. Kreisgerichts-Commiſſion J. 
—ä —— 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kiuſm nns Ulbert Alex. v. Tadben in 
zur Verhandiurg und Beſchtußfaſſung über einen 
Accord Termin auf 
den 28. September d. J., 
Vormitt as 11 Ur, 
vor dem unterzeichneten Com ſſar im Term ns⸗ 
Immer No 1> anberaumt w roen. Die Bethei⸗ 
listen werden hierden mit dem Demerken in 
Kennimß geicgt, daß alle jeſtgeſtellten oder vor» 
läufig zuge aſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, jo weit für dieſelben weder ein Bor: 
rech, noch ein Pypolhelenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abjondzrungsreht in Auſpruch genoxis 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlup⸗ 
jaſſung über ven Accord berechtigen. 0515 
„Danzig, den 9. Septembec 1864. 
Königl. Stadt- und Kreis Gericht. 
Der Commtſſar des Coucurſes. 
Caspar. 


Areie verzeichnſſſe über Berliner und Harlemer 

Blumenzwiebeln zun Tri en, liegen 
zue geneigten Auswabl in der Biumenballe 
„Wollwebergaſſe 10 aus, 16483) 


Französisch 


lehrt unter Garantie Jedem oline Vorkennt- 
nisse auf die leichteste Weise, bei gleich- 
zeitig interessauter Lecture, binnen 6 Mo- 
naten, elegant lesen, schreiben und sprechen 
— die Reyer'sche 3 

„deutsch- franz, Unterrichts- Ztg“, 
Diese neue Methode ist unfehlbar und über- 
trifft den weittheurern mündlichen Unterricht. 
Jeder Schüler kann sich schon naeh kurzer 
Zeit in der franz. Sprache verständlich machen 


16728] 


Ein vollständiges „Franz. - deutsches 
Wörterbuacio wird jedem Abonnenien 
extra und gratis geliefert. Für Eltern, 


welche durch diese Zritung ohne eigene Kennt- 
nisse die Kinder s-Ibst unerr chien können, 
für ganze Gesellschalten, die mit Ilie der 
Zeitung einen Lehr-Cursus eröffnen wollen, 
sowie zum Selbstunterricht für Jeden, der 
rasch und billig zum Ziele kommen will, ganz 
besonders zu empiehlen, — 
I Monat = 64 8, Lectionen 1 Thlr. 

Vollständ. Unterricht (900 Seit.) nur 

> ühlr, 
pränumerando bei trankirter Uebersendung, Ein- 
tritt jeden Tag. Nicht zu verwechseln mit sog. 
Unterr.-Brielen, welche weit theurer sind, 
dabei nicht das so nothwendige Wörterbuch 
liefern, überhaupt mit unserer spannenden 
Lehrmethode nichts. gemein haben! — Pro- 
specte direct und in allen Buchhandlungen 
gratis Bestellungen an; A. Ketemeyer's 
Zeitungs-Bureau in Berlin, 
Für Danzig und Umgegend werden Abon- 

nements in d. Kap. d. Zig. angenommen und 
Prospecte verabfolgt. 


Preis: 


on Jasmund, 


Oruse mann! Director, 


— 5 


Herren General » Agenten Con 
Major a. D., Landsbergerſtr 
E. L. Sodewaſſer. 


bie Direction des Norddeutschen Lioyd, 
25, Letors, Precutant. 


Für Photographen. 
Die vollſtändige Glaseinrich⸗ 

tung eines photographiſchen te. 
liers iſt für einen billigen Preis 


am fofort zu verkaufen. Näheres in 
5 der Expedition dieſer Zeitung. ‚N 


traf ein und enpfeble ich da⸗ 
Stempel unt Tiſch⸗ Hänge, Var: 
ir 


. Pelrolcun⸗ 
Lampen Si 
en er | * j 8 
4 


Für an es 
Verdauungsſchwäche 
ꝛc. Leidende! 


Eine Brochure über die Dr. Doecks'ſche 
Cur wird gratis ie deen ın der Er⸗ 
11855 


pes tion dieſer Zeitung. 


deren Feuersicherheit von der 
königl Regierung zu Danzik er- 
probt worden, empfiehlt in Längen und 
Lalelu in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 


in Cappin bei Danzig, 1847) 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt, Bestellungen werden aug enouunen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Battermarkt 40. 
F 


Portland-Cement 
aus der Cement⸗Fabtit „Stern““ in Stettin 
iſt ſteis in friſcher Waare vorrätbig dei 
Regier & Collins, 


Asphaltirte DAcNnanpen, 


[2514] Eomptoir: Anterſch miedegaſſe 16. 
Feuerſtchere 
asphaltirte Dachpappen 


beiter Qualität, in Babnen ſewohl als Bogen, 
ſowie Aspoalt zum Ueberzuge, wodurch das 
oſtere Tranten derſelben mit Steinkoblentbeer 
dermieden wird, empfiehlt die Dachpappen⸗ 
Fabrik von 


E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch aul Verlangen das Ein ⸗ 

vecken der Tächer mil dieſem Material unter 

Garantie. Naheres bierüber im 11910, 
Gomptoir, Jovengaſſe 66. 


ie Maſchinen Papier und Dad: 
D pal penfab ir as | * 


. A. Crichgrͤber 
„„ u Zuckau bei Danzig, 
empfieblt iore feuerſicheren, aspbattirten 
Tachpappen, ſowie ſammtliche Deck ma ; 
terialien, in a etaunt bester Quatuat und 
uberwimiat auch das Cincccken von Läsern um: 
ter ihrer Ga amie. Pleis » Gourauie werden 
franco und uratis derab ole t 2168, 
—öĩ - 


aat⸗Weizen zu ha⸗ 
ben bei R. Fibelkorn 
in Warmhof bei Mewe. 


gampengioden, Kugeln und Cylinder 
zu Oels, Gue⸗ und Petrolcumtaupen eine 
pfie it in allen Größen 6620, 


Wilhelm Sanio, 


Dee Im meiner Regreiti⸗Stamm⸗ 
Scäferei bepirnt am 10. Octoder. 
Re kau bei Neuſtadt, Wfipr, 
6645, E. Schöulein, 


Risen Schlemmkreide, 


vorzüglich schön, ist billigst zu haben bei 


[6611] J. C. Gelhorn, 


. 10 Ochſen und 3 Kube, gut fett, 
5 von der ganzen Weide hat zu 
verkaufen P. Andres in G 

Maus dorf. 186586 


Line gute feſte Haus⸗ und Etubentbür neb 
Gerüfte find 0 verkaufen. Näberes in — 
Erpevition dieſet Zeitung unter No. 6727. 


E No, VB _ 
En tentabies, der Mode nicht un⸗ 

terworfenes Geſchäft wird zu 
kaufen reſp. zur Bethelligung ge⸗ 
ſucht. Näheres in der Exp. d. Zig. 
unter No. 6669. 


$ egen geringe Penſion kann zum 1. October 
auf einem Rittergute ein Elebe eintreten. 
Inmetoungen unter A. C. poste restante 
Zudau fran tirt einzuſenden. 16722] 


Penſions⸗Anzeige. 

du. einem. gut gearteten Radbel, welcher 
ihm anvertraut worden und fur die oberen 
laſſen der Realſchule, reſp. des Gymnaftiums 
vogebildet werden ſell, ſucht unter dilligen 
Bedingungen noch zwei dis drei Genoſſen 

— 5 Dc. Kaphahn, 
67051 Rector. 
Dirſchau, den 15. Septembe! 1864. 


Win Suisadmaanraloc, der bereits mehrere 

9 bbece Suter ſelbuſtancig verwallel bat, 
auch nach im Amte it, Jumı eine auberwene 
Stellung Verpeise tang zu ſedet Zeit ſeiue yes: 
senwartge Stelle verljfen, auch in derjeiven 
0.5 Jogumd k. J versieiven. Tas Nähere in 
ber Eipedition Dieler Zeuung unter No, 3972. 


— — — y—»—— 
Lendwirttſchaftliche Bücher werden 

eingerichtet, getuhrt und regulirt, 
und bei de. Eincicheung derfelben gleich⸗ 
zeutig Anweiſungzurev. Weiterführung 
ertheilt. Morener werden unter 0653 
in der Exproition diefen Zeitung erbeten. 


Eine Wirthin age bee 
Due er ca den von Groddeck bei 


Laskowig eine Sieue, BUS 


Abe Damen um gesetzten Alter, am He 
Schwestern, mie ser Befahegung au 

zo terſchuten uns in der Mun zu untet 
wetten zur Uebernahme einer zweite 
Priwatſchale von 30 40 Shuterinnen Eh. 
Is wird venjeiwen eine Cinnahme von 500 Ag 
yur“mitit. ; 

Meldungen nimmt entgegen Apotheker W. 
Wetqchert in Tautenburg. 10715, 


Handlungs⸗Commis 


ure Himesas, versussone, Silent, Weizeide-, 


ois und Spednoas-Geſchaft, der polniſchen 
Sprache mactig, empfielt . 


dl] C. Albtecht, Pelerſiliengaſſe 3. 
Ene Perſon gejegien Alters und aus ordent⸗ 
rer Fame, hat langere Zeit als Stu⸗ 
benmadchen und Geſeuſchaſterin del hohen Pert⸗ 
Laften condatonict und ſucht eine ähnliche 
Sulz. Dir allen häuslichen Al beiten ve 5 
aun pe der Yaustran in jeder Piaſicht hellen. 
Gef. Abr. unter ©. L. Scho nberg, Kr. Calthaus. 


Eu tüchtiger junger M un, Ma⸗ 
lerluliſt, wiss ud) daswäxte Legt 


Aoreſſen unter W. K. 
in der expecinon dieſer Zeitung. 


3 Maufe, Wanzen, mübje 
4 atten, Orut, Schwaben, Franzo⸗ 
fen, Motten zc. verktige mit fchtuchem Er⸗ 
lee une Zjäpziger Oatantie. Auch emplctle 
mene Praparate zur Veralgung des Unge⸗ 


ziefers. 
Wilh. Dreylingſg, 


2 * * 
Königl. app. namimerlag er, Deu. -Geiſtgaſſe 60. 
. —xꝛßv;̃C. ꝙX—u ie 


AagekommeneFremes am 16. Stptbr. 1864. 

Taulliches Paus: Li ut. Diedmanı n. 
Gem. a. Glaudenz. Ruterzulsbeſ. Steffens 
ieigkuu, Steffens a Gt Wo.mlau, Steffens 
a. Wiitiel Osluiau, Frl. Czaboweß d. Sots zin. 

Hotel de Berlin: Gutsbeſ. Lembke n. dam, 
a. Zıövo. Fabrikant Bragebaſch a. Yannoder. 
Kauf. rud a. Mainz, Lenzner a. Steini 
Schwarzbach a. Hamcurg, Yrojenjtein a. — 
edu Anamann Hiſcher n. Fam. a. Per 

Malser’d Hotel: Lient. v. Windiſch 
Inowraclaw Marine⸗Aſſinenz⸗Arzt Dr, Zeche 
a. Straljund, Verw. Jtpecter rid a. Herlun. 
Oclonom Engholm a. Cerntau. am, Schulz a. 
Konissberg 1. Pr. Apothel, 

Dotel de Abort Apotheker Taege n. Fam. 
a, Thorn. Gutsteſ Hacker n. 3 Gott. 
Gulepachter Peste d. Ahem. Paltikulter { 
a. Leſſen. Aeutter Krauſe a Graudegz. Per 
Gebnctet Schaffer a. Stralſund. Kaufl Schleler 
a, Martendeider, Meinung a, Yöodu, Bett 03 
u. Bess. Grüſſemann a. berlin. Putſcher 
See 10g Saen g a. — tau 

1 ebe . Wurczenlo, Ir A 
ee Hevelte a. Wurczenko. Frl. v. u. 
.»dEel. zum Krouprinzeu: Rittergutsbeſ. 
Heyer a. Dreylinden, Lehweß a. —— 
Pemmern. Gutsbeſ. Wipe a. New Or 
Braumeister Paſchke a. Berent. Pig Sa 
wer a. Xabiau, Kuufl. Zender a, Gobiens 
Locwenthal a. Dütow, Muller a, Berun, Schlund 
a. Lahr, Heimann a. Creuznach, Stein n. Dem. 
u. dt. Tocht⸗c a. Lauendurg. 

Schmelzers Hotel zu den drei Mohren: 
Lieut. v. Yörfner a. Elbing. Mitte gutsbeſ. 
leon a. Berkau. Kaufl. Krauſe a. 

Schutz a. Kö iasderg, Breuſchneider a. Berlin. 

Hotel de Stolp: Brauereibeſ Waldow a. 
Comp Landwuth Milczewskt a. Soldau. Kaufl. 
Bergan a. Kölpin, Noſenſtock a. Putzig. 


.. ²³˙ͤ6d!.. ²˙˙m.n.r —:T. 
Drag und Verlag ven A. W. Kafe nd 
in Danzig. e Zu 


